&E Caritas Wiirzburg

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,

heute moéchten wir Sie gerne wieder Uber einige interessante Neuigkeiten informieren:

1. Erinnerung fiir Kurzentschlossene: "miteinander reden” Caritas-Veranstaltung zur
Wertschitzung des ehrenamtlichen Engagements am Samstag, 21. Oktober in
Wiirzburg

Morgen am Samstag, 21. Oktober 2017 findet auf dem Blirgerbraugelande (Frankfurter Str.
87, Wiirzburg) ab 14:30 Uhr die Caritas-Veranstaltung "miteinander reden" zur
Wertschatzung des ehrenamtlichen Engagements statt. Eingeladen sind alle ehrenamtlichen
Flichtlingshelfer aus Wirzburg und Umgebung. In groBer und in kleiner Runde wird Zeit fur
gemeinsame Gesprache, den Austausch von Erfahrungen, Problemen und Erwartungen und
zu Essen sein. Abgerundet wird das Programm mit dem Kinofilm "Die andere Seite der
Hoffnung". Veranstalter ist der Di6zesanverband der Caritas Wirzburg mit seiner
Asylberatung. Nahere Informationen zur kostenfreien Veranstaltung und den einzelnen
Workshops finden Sie im angehangten Flyer (171021_Flyer miteinander reden).
Kurzentschlossene kénnen die Veranstaltung auch ohne Anmeldung besuchen.

2. Fragebogen des Matthias-Ehrenfried-Haus zu ehrenamtlichen Engagement

Was sind die Schwierigkeiten und Herausforderungen, denen Ehrenamtliche in ihrem
Engagement begegnen? Das Landesnetzwerk birgerschaftliches Engagement Bayern und
das Mehrgenerationenhaus Matthias-Ehrenfried-Haus suchen Antworten auf diese Frage.
Geplant sind Ermutigungs-Workshops fiir Ehrenamtliche, die sich fiir Minderheiten wie
Gefliichtete, Obdachlose, Strafgefangene u.a. engagieren. Ziel der Befragung ist es, besser
auf den Bedarf von Ehrenamtlichen eingehen zu kénnen. Im angehangten Fragebogen
(MGH_Fragebogen) werden Ehrenamtliche zu ihrem Engagement, dort auftretenden
Hindernissen, Vorurteilen im Alltag und Winschen fur moégliche Angebote befragt. Das

Matthias-Ehrenfried-Haus ist fir jede Teilnahme sehr dankbar. Ausgefullte Fragebdgen
kdnnen Sie per E-Mail an meh-praktikant@bistum-wuerzburg.de zurlickschicken.
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3. Stipendienausschreibung: "Wege der Integration™

Die Akademie fir Politische Bildung Tutzing vergibt mehrere Stipendien an Teilnehmerinnen
und Teilnehmer mit speziellen Kenntnissen zum Thema "Integration" aus Wissenschaft und
aus der Praxis (Soziale Arbeit, Biirgerschaftliche Organisationen, Wirtschaft, Verwaltung,
Bildung). Die Teilnahme von Ehrenamtlichen mit Erfahrungen in diesem Bereich ist explizit
gewunscht. In fiunf Workshops soll von Januar bis November 2018 darliber nachgedacht
werden, was Integration bedeutet und welche Wege der Integration es geben kann. Die
konkreten Ergebnisse dieser Arbeitstreffen sollen dann in einer 6ffentlichen Prasentation
publik gemacht werden. Das Stipendium umfasst Verpflegung und Unterkunft wahrend der
Workshops sowie Reisekosten und eine Aufwandsentschadigung. Weitere Informationen
finden sich in der Ausschreibung als PDF (Stipendienausschreibung Integration).

4. Zehn Checklisten der Verbraucherzentrale

Die deutsche Verbraucherzentrale hat zehn anschauliche Checklisten zusammengestellt, in
denen Geflichteten nltzliche Informationen und wichtige Hinweise fur verschiedene
Lebensbereiche an die Hand gegeben werden. Themen sind beispielsweise die
Kontoerdffnung, Versicherung, Mobilfunktarife, das Urheberrecht im Internet, Energiesparen
oder Internetshopping. Die Checklisten kénnen unter folgendem Link auf Deutsch, Arabisch

und Englisch heruntergeladen werden: https://www.verbraucherzentrale.de/mehrsprachige-
infos-fuer-fluechtlinge.


mailto:meh-praktikant@bistum-wuerzburg.de
https://www.verbraucherzentrale.de/mehrsprachige-infos-fuer-fluechtlinge
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Musikalische
Begleitung

Workshops

Fragt jemand bitte auch mal den
Gefliichteten, was er wirklich
will oder nicht will?

e |nterkulturelle Missverstandnisse
aufdecken

e Eventuell die eigene Haltung,
Intention und Motivation als
Ehrenamtlicher neu hinterfragen

e Gegenseitige Erwartungen
beleuchten

¢ Wie sieht Ehrenamt im Heimat-
land der Gefliichteten aus?

Lusine Harutyunyan, Arash

Zehforoush und Issam Soukieh
Migrantin und Migranten

Pat Christ

Ich kann nicht mehr

e Grenzen des Ehrenamts

e Ehrenamt ist kein Allheilmittel fir
Defizite und Méngel

e Ehrenamt braucht Solidaritat und
Wertschatzung

¢ Fursorge und Selbstsorge in
Einklang bringen

Michael Koch
Leiter der Aids-Beratungsstelle Wirzburg

Navid Zabihi

persische Handtrommel Tombak

Riickmeldung Wenn Sie an der Veranstaltung

Telefon

E-Mail

Interesse haben und teilnehmen
mobchten, wiirden wir uns freuen,
wenn Sie uns Bescheid sagen:

Rainer Jackel, 0931 9802 296

rainer.jaeckel@caritas-wuerzburg.de

Die Veranstaltung ist kostenlos.

Caritasverband fir die Diézese Wiirzburg e.V.
Fachbereich Migration
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Probleme und Perspektiven
ehrenamtlicher Fluchtlingshilfe in
Gemeinschaftsunterkiinften der
Regierung von Unterfranken in
Wirzburg

Veranstaltung zur Wertschatzung
des ehrenamtlichen Engagements
in den Gemeinschaftsunter-
kunften der Regierung von
Unterfranken in Wirzburg

21. Oktober 2017
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97082 Wiirzburg
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15:00 Uhr

15:30 Uhr

17:00 Uhr

17:15 Uhr

18:00 Uhr
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Programm

Ankommen, Kaffee und Kuchen
Einflihrende Diskussion mit

Pia Theresia Franke

Direktorin des Caritasverbandes
flr die Di6zese Wirzburg e.V.

Prof. Dr. med. August Stich

Chefarzt Klinikum Wirzburg Mitte
Beratendes Mitglied des Wirzburger Fluchtlingsrats

Burkhard Hose

Pfarrer, Leiter der Katholischen Hochschulgemeinde
Wiirzburg, Mitglied im Sprecherrat des Wirzburger
Biindnisses fiir Zivilcourage und im Ombudsrat der
Stadt Wirzburg

Paul Lehrieder MdB

Vorsitzender des Ausschusses flir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend

Workshops
Kaffeepause
Plenum: Ergebnisse der Workshops

Fingerfood und Getrénke
,87 Bar“, Frankfurter StraBe 87, 97082 Wirzburg

Die andere Seite der Hoffnung
Kinofilm von Aki Kaurisméaki

Programmkino Central im Biirgerbrau
Frankfurter Str. 87, 97082 Wirzburg

Workshop 1

Impuls und
Moderation

Workshop 2

Impulse

Moderation

Workshops

Was ich der Caritas schon
immer mal sagen wollte ...

¢ Anregungen und Kritik
an unserer Arbeit

e |hre Erfahrungen mit
Asylsozialberaterinnen

e Fragen, Winsche, Lob und
Kritik, die sich flr Sie aus Ihrem
Engagement ergeben

e Perspektiven flr die Zusammen-
arbeit von Ehrenamtlichen und
Asylsozialberaterlnnen

Tobias Goldmann
Ehrenamtskoordinator Landkreis Wirzburg

Behdrdendschungel

Wer macht was: BAMF, ZAB,
Regierung von Unterfranken,
Stadt Wirzburg

e Zustandigkeiten und Zusténde
e Orientierungen und Wegweiser

e Schnittstellen und
Kooperationen

e Optimierungspotentiale

Michael Koch

Rechtsanwalt

Lothar Menzel
Regierung von Unterfranken

Antonino Pecoraro
Mitglied des Wiirzburger Stadtrats
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Fragebogen zum ehrenamtlichen Engagement


Hallo liebe ehrenamtliche Helfer/innen, 


wir entwickeln gerade Workshops für Ehrenamtliche, welche kostenfrei von Ihnen genutzt werden können. Um auf Ihre Bedarfe und Wünsche besser eingehen zu können, wäre es schön, wenn Sie uns die folgenden Fragen beantworten würden. Das hilft uns dabei, ein passendes Angebot zu erstellen. Ihre Antworten sind anonym und werden selbstverständlich nur zur Entwicklung der Workshops genutzt.


Wir würden uns sehr über Ihre Unterstützung freuen!

1. Für welche Gruppierungen engagieren Sie sich in der Gesellschaft?

1Strafgefangene   1Obdachlose    1Geflüchtete   1Psychisch Kranke   1Menschen mit Behinderung, 1sonstige (                                               )


2. Haben Sie schon einmal an einem Workshop/einer Schulung teilgenommen, der/die sich speziell an Ehrenamtliche gerichtet hat? Wenn ja, zu welchem Thema?

3. Welche Widerstände oder Herausforderungen sehen Sie für sich als


 Ehrenamtliche/r?

4. Stoßen Sie bei Ihrem Engagement auf Unverständnis in Ihrem gesellschaftlichen Umfeld? Wie äußert sich dieses Unverständnis? 

5. Haben Sie den Eindruck, dass Ihr Engagement von anderen Menschen infrage gestellt wird?

1Ja

1Nein


6. Treffen Sie auf Vorurteile? Wenn ja, auf welche? 

7. Gibt es Anfeindungen oder Angriffe mit rechtsextremistischem, diskriminierendem Hintergrund, auf die Sie bei Ihrem ehrenamtlichen Engagement treffen? Wenn ja, was genau haben Sie oder bekannte Personen erlebt? 


8. Was fehlt Ihnen oder was denken Sie fehlt Ehrenamtlichen, wenn Sie für ihr 
Engagement angefeindet werden? Was macht es schwierig, darauf zu 
reagieren?


Was würde Ihnen oder anderen helfen, wenn Sie auf Anfeindungen, 
Unverständnis oder Vorurteile treffen?


9. Welche der folgenden Themenworkshops wären für Sie von Interesse? 


1 Fremdheit, Vorurteile und Rassismus; 

1 Demokratische Haltung; 

1 Interkulturelle Kompetenz; 

1 Diversitätsbewusstsein, Offenheit und Toleranz; 

1 Argumentationstraining; 

1 Zivilcourage; 


1 Konfliktmanagement; 
 
1 Selbstmanagement;



10. Welche sonstigen Inhalte würden Sie sich für den Ermutigungs-Workshop 
wünschen?


11. Wie viel Zeit würden Sie für einen Ermutigungs-Workshop einsetzen?


11,5 - 3 Std.

14-6 Std.

11 - 2 Tage

1mehr als zwei Tage



Vielen Dank für die Teilnahme und Unterstützung.



Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen bis zum 6.11.2017 an folgende 
Adresse:


Mehrgenerationenhaus Würzburg



Matthias-Ehrenfried-Haus



Katholisches Bildungs- und Begegnungszentrum



Kolpingstraße11



97070 Würzburg



Sie können den Fragebogen auch gerne per E-mail oder Fax schicken:


meh-praktikant@bistum-wuerzburg.de



me-haus@bistum-wuerzburg.de



Fax.: 0931/386-68709

[image: image1.png]Ay s





 Mit freundlichen Grüßen



Noomi Crisci



FH-Praktikantin im Matthias-Ehrenfried-Haus
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Fragebogen zum ehrenamtlichen Engagement

Hallo liebe ehrenamtliche Helfer/innen,

wir entwickeln gerade Workshops fur Ehrenamtliche, welche kostenfrei
von lhnen genutzt werden kdnnen. Um auf Ihre Bedarfe und Wunsche
besser eingehen zu konnen, ware es schon, wenn Sie uns die
folgenden Fragen beantworten wuirden. Das hilft uns dabei, ein
passendes Angebot zu erstellen. |hre Antworten sind anonym und
werden selbstverstandlich nur zur Entwicklung der Workshops genutzt.

Wir wiirden uns sehr (iber Ihre Unterstlitzung freuen!

1. Fiir welche Gruppierungen engaqgieren Sie sich in der Gesellschaft?

O Strafgefangene O Obdachlose O Gefliichtete T Psychisch Kranke
CIMenschen mit Behinderung, O sonstige ( )

2. Haben Sie schon einmal an einem Workshop/einer Schulunqg teilgenommen,
der/die sich speziell an Ehrenamtliche gerichtet hat? Wenn ja, zu welchem Thema?

3. Welche Widerstidnde oder Herausforderungen sehen Sie fiir sich als
Ehrenamtliche/r?

4. StoRen Sie bei Ihrem Engagement auf Unverstandnis in lhrem gesellschaftlichen
Umfeld? Wie dulRert sich dieses Unverstandnis?






5. Haben Sie den Eindruck, dass lhr Engagement von anderen Menschen infrage
gestellt wird?

OJa O Nein

6. Treffen Sie auf Vorurteile? Wenn ja, auf welche?

7. Gibt es Anfeindungen oder Angriffe _mit  rechtsextremistischem,
diskriminierendem Hintergrund, auf die Sie bei lhrem ehrenamtlichen Engagement
treffen? Wenn ja, was genau haben Sie oder bekannte Personen erlebt?

8. Was fehit lhnen oder was denken Sie fehlt Ehrenamtlichen, wenn Sie fiir ihr

Engagement angefeindet werden? Was macht es schwieriqg, darauf zu

reagieren?
Was wiirde |hnen oder anderen helfen, wenn Sie auf Anfeindungen,

Unverstdndnis oder Vorurteile treffen?






9. Welche der folgenden Themenworkshops wéren fiir Sie von Interesse?

O Fremdheit, Vorurteile und Rassismus;

OO Demokratische Haltung;

O Interkulturelle Kompetenz;

O Diversitatsbewusstsein, Offenheit und Toleranz;
O Argumentationstraining;

O Zivilcourage;

O Konfliktmanagement;

O Selbstmanagement;

10. Welche sonstigen Inhalte wiirden Sie sich fiir den Ermutiqungs-Workshop

wilinschen?

11. Wie viel Zeit wiirden Sie fiir einen Ermutiqungs-Workshop einsetzen?

01,5 - 3 Std. 04-6 Std. 001 - 2 Tage Omehr als zwei Tage

Vielen Dank fur die Teilnahme und Unterstutzung.

Bitte senden Sie den ausgefiliten Fragebogen bis zum 6.11.2017 an folgende
Adresse:

Mehrgenerationenhaus Wurzburg
Matthias-Ehrenfried-Haus

Katholisches Bildungs- und Begegnungszentrum
Kolpingstralte11

97070 Wiirzburg

Sie kénnen den Fragebogen auch gerne per E-mail oder Fax schicken:
meh-praktikant@bistum-wuerzburg.de

me-haus@bistum-wuerzburg.de
Fax.: 0931/386-68709

Mit freundlichen GrifRen

Noomi Crisci
FH-Praktikantin im Matthias-Ehrenfried-Haus
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l l AKADEMIE FUR
POLITISCHE BILDUNG

e TUTZINC

Stipendien fiir die Teilnahme am Forschungsprojekt ,,Wege der Integration*

Fir das Forschungs- und Diskursprojekt ,Wege der Integration” vergibt die Akademie
fur Politische Bildung mehrere Stipendien an motivierte Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus Wissenschaft (Geistes- und Gesellschaftswissenschaften) und Praxis (Soziale
Arbeit, Birgerschaftliche Organisationen, Wirtschaft, Verwaltung und Bildungsinstituti-
onen). In diesem vom Bayerischen Staatsministerium fir Arbeit und Soziales, Familie
und Integration geférderten interdisziplindren Diskurs sollen von Januar bis November
2018 Ideen und Wege fir gelingende Integration entwickelt werden. Die ausgearbeite-
ten Vorschldge werden im November 2018 im Rahmen einer &ffentlichen Abschluss-
prasentation publik gemacht.

.Integration“ bedeutet urspriinglich ,Erneuerung“ aber auch ,Herstellung eines Gan-
zen“. Was bedeutet das im Hinblick auf eine Gesellschaft, was bedeutet das in Deutsch-
land und in Bayern? Der Diskurs soll mit der grundséatzlichen Klarung dieser Fragen
beginnen und dabei auch andere fundamentale Begriffe klaren, die vielfach in Diskus-
sionen Uber Integration auftauchen. So soll es um Identitadt und Alteritat und um Werte
und Kultur gehen. In welchem Verhaltnis stehen sie zu Aspekten der strukturellen In-
tegration in Arbeit, Wohnen oder Bildung? Die Diskursgruppe wird die weiteren Fragen
und den Forschungsplan selbst bestimmen. Das Ziel ist, Wege der Integration aufzu-
zeigen.

Die Forschungsgruppe wird sich zu fiinf mehrtagigen Workshops treffen. Vier Work-
shops finden an der Akademie flr Politische Bildung in Tutzing statt und einer im be-
nachbarten europaischen Ausland, voraussichtlich in Briissel, wodurch auch die euro-
paische Perspektive mit einbezogen wird.

Die Workshops finden in folgenden Zeitrdumen statt:

« 11.-13. Januar 2018

» 283.-25. Mérz 2018

« 11.-13. Mai 2018

e 11.-18. Juli 2018 voraussichtlich in Brissel
» 28.-30. September 2018

Der genaue Termin fir die Abschlussveranstaltung im November 2018 wird noch
bekannt gegeben.

Das gut dotierte Stipendium umfasst Verpflegung und Unterkunft wahrend der
Workshops sowie Reisekosten und eine Aufwandsentschéadigung.

Wir suchen:

An interdisziplindrer Zusammenarbeit Interessierte, die ihre speziellen Kenntnisse zum
Thema ,Integration” in den Diskurs einbringen, sich mit anderen Perspektiven ausei-
nandersetzen und auf eine gemeinsam zu verfassende Ideensammlung hinarbeiten.

Akademie fur Politische Bildung
Anstalt des offentlichen Rechts
Buchensee 1 - 82327 Tutzing

www.apb-tutzing.de





AKADEMIE FUR
POLITISCHE BILDUNG

TUTZING

Wir suchen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Bereichen bzw. Zielgruppen:

» Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus Geistes- und Gesellschaftswis-
senschaften
« Praxiserfahrene aus den Bereichen:
o Soziale Arbeit und Birgerschaftliche Organisationen
o Wirtschaft, Verwaltung und Bildung

Da der vierte Workshop im europaischen Ausland stattfinden wird, sind ausreichende
Englischkenntnisse notwendig. Zudem sollten Sie fiir die Zeit zwischen den Workshops
ca. 2 Stunden pro Woche zusatzliche Arbeitszeit einrdumen kdnnen.

Wir bieten:

» Mitarbeit in einem hochmotivierten Team
» umfangreiche Unterstitzung der Forschungsgruppe
» Einbindung in das Netzwerk der Akademie fir Politische Bildung

Die Bereitschaft zur Teilnahme an allen Workshops sollte die Voraussetzung lhrer Be-
werbung sein. Bitte senden Sie uns dazu lhren Lebenslauf und ein kurzes Motivations-
schreiben. Wir méchten Sie zudem bitten, in der Bewerbung auf folgende Fragen je-
weils im Umfang von 80 bis 120 Wértern einzugehen:

1.) Bitte benennen Sie Elemente gelingender Integration.
2.) Welche Form konnte die zu erarbeitende Ildeensammlung annehmen?
3.) Was waére lhnen fir den Diskurs wichtig?

Ende der Bewerbungsfrist ist der 18. November 2017. Bitte senden Sie Ihre Bewer-
bung als eine zusammengefasste PDF-Datei per E-Mail an Juliane Schwab
(j.schwab@tutzinger-diskurs.de), die lhnen auch gerne bei Fragen zur Ausschreibung
zur Verfagung steht (Telefon: 08158 - 256 59).

Weitere Informationen zum Projekt und zur Ausschreibung finden Sie auf der Web-
Seite: www.tutzinger-diskurs.de.

Das Diskursprojekt ,Wege der Integration wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums fir Arbeit und Soziales, Familie und Integration geférdert.

~ Bayerisches Staatsministerium fur
L Arbeit und Soziales, Familie und Integration

Akademie fur Politische Bildung
Anstalt des 6ffentlichen Rechts
Buchensee 1 - 82327 Tutzing

www.apb-tutzing.de
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5. Beratungsleitfaden: Migrantinnen mit Behinderung
Die passage gGmbH und der Caritasverband fiir die Didzese Osnabriick haben einen
Leitfaden fir die Beratung von Menschen mit Behinderung im Kontext von Migration und
Flucht herausgegeben. Im Leitfaden werden die rechtlichen Grundlagen des Themenfeldes
in einer ausfihrlichen Arbeitshilfe dargestellt. Der Leitfaden ist praxisorientiert und anhand
der folgenden Fragen aufgebaut: Welche Leistungen werden benétigt? Zu welcher
Migrantengruppe gehort der Ratsuchende? Welcher Trager ist flr die Erbringung der
Sozialleistung zustandig? Abgerufen werden kann der Leitfaden unter http://www.fluchtort-
hamburg.de/artikel/news/leitfaden-zur-beratung-von-menschen-mit-einer-behinderung-im-
kontext-von-migration-und-flucht/.

6. Kauderwelsch Sprachfiihrer fiir die Kommunikation von Helfern und Gefliichteten
"Sprache baut Briicken", dieser Grundsatz gilt nach wie vor und er gilt insbesondere in der
Flichtlingshilfe. Dass sich dieser Briickenbau anfanglich oft schwierig gestalten kann, haben
viele von uns sicherlich schon selbst erfahren. Eine kleine Unterstiitzung fir die
Kommunikation zwischen Helfenden und Gefllichteten bieten die Kauderwelsch-
Sprachfiihrer. Die Sprachfiihrer sind keine Lehrblicher, sondern mochten mit einer
vereinfachten Grammatik eine schnelle Verstandigung mit geringem Lernaufwand
ermdglichen. Erhaltlich sind Kauderwelsch-Sprachfihrer in verschiedenen Arabischen
Dialekten, Dari, Paschto, Kosovo-Albanisch, Romani und Kurdisch. Weitere Informationen
finden sich unter https://www.reise-know-how.de/verlag/reise-know-how-verlag-hilft-helfern-
kommunikation-fluechtlingen-44346. Ein kleiner Einblick mit einigen wichtigen arabischen
Redewendungen ist angehangt (Kauderwelsch_fuer_Helfer.pdf)

7. Kurzdossier zur Wohnsituation Asylsuchender in Deutschland

In einem Kurzdossier vom 31.07.2017 der Bundeszentrale fir politische Bildung wird die
Wohnsituation Gefliichteter in Deutschland beleuchtet. Es werden die Probleme und
Hindernisse erlautert, die insbesondere mit "dem Einsetzen des 'Krisenmodus' im Jahr 2015"
verstarkt deutlich wurden: Die mangelhafte Unterbringung in Massenunterkiinften und der
fehlende Wohnraum in den Stadten. Aber auch kreative Initiativen und Projekte, die sich fir
eine verbesserte Unterbringung einsetzen, werden vorgestellt. Den ganzen Text gibt es hier:

http://www.bpb.de/gesellschaft/migration/kurzdossiers/243947/wohnst-du-schon-oder-wirst-
du-noch-untergebracht.

8. Bayerischer Fliichtlingsrat bestatigt Geriichte liber bevorstehende Abschiebung
nach Afghanistan am 24.10.2017

Der Bayerische Flichtlingsrat bestatigt Gertichte tber eine bevorstehende Abschiebung
nach Afghanistan am 24.10.2017. Die Meldung des Fliichtlingsrates finden Sie unter
http://www.fluechtlingsrat-bayern.de/informationen.html. Nahere Informationen zu den
Hintergriinden bei Interesse z.B. unter http://www.t-
online.de/nachrichten/id_82522640/naechster-abschiebeflug-nach-afghanistan-am-24-
oktober.html.

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.
Wir wiinschen lhnen schon jetzt ein schénes Wochenende und weiterhin viel Kraft fur lhr
groRartiges Engagement.

Mit freundlichen GriRRen

Tobias Goldmann Tobias Bothe

Caritasverband fir die Stadt und den Landkreis Wirzburg e. V.
Randersackerer Straf3e 25

97072 Wrzburg

Tel. 0931 38659-118 0931 38659 - 119

Mobil 0172 7926928 01552 4306779

Fax 0931 38659-199 0931 38659-199
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org t.bothe@caritas-wuerzburg.de

www.caritas-wuerzburg.org www.caritas-wuerzburg.org
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Die wichtigsten Floskeln & Redewendungen

é-la

iza bétrid / bétridi!
mén fadlak / fadlek!
tafaddal / tafaddali!

shukran! / alf shukr!
*afwan!

ana muwafiq /
muwafiqa!

sha fi?

ma bé*rif.
ma*ak al-haqq.
*afwan!

ana asif / asifa.

ma*alésch!

béfrah ketir!
bil-hanna wash-shifa!
al-hesab, mén fadlak!
bi-sta’zen.

chatrak / chatrek! /
chaterkon!
ma*a as-salame!

*aib! / ichras!
an-najde!

ja - nein

bitte (Aufforderung)
(zum Mann | zur Fran)
bitte (Gewdihrung)

(zum Mann | zur Fran)
Danke! / Tausend Dank!
Bitte!

(Antwort auf ,Danke*)
Einverstanden!

(sagt Mann | Frau)

Was ist los?

Ich weif$ nicht.

Du hast / Sie haben Recht.
Verzeihung!

Es tut mir Leid.

(sagt Mann | Frau)
Macht nichts! (Antwort)
Ich freue mich sehr!
Guten Appetit!

Die Rechnung, bitte.
Mit Threr Erlaubnis.
(wenn man gehen maochte)
Tschiiss! (zum Mann |
zur Frau | zur Gruppe)
Mit Wohlergehen!
(Antwort auf ,Tschiiss“)
Schande! / Hau ab!
Hilfe!
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Die Wort-fiir-Wort-Ubersetzung
Jeder Satz wird zweimal (ibersetzt: Wort
fiir Wort und in ,richtiges” Deutsch. So
wird der fremde Satzbau auf einen Blick
erkennbar. Ein Beispiel aus diesem Buch:

\ Satz in der Fremdsprache

| Wort-fiir-Wort-Ubersetzung

| deutsche Ubersetzung

fi maiy hon?
es-gibt Wasser hier
Gibt es hier Wasser?

Fiir Smartphone-Benutzer
(QR-Code mit einer App scannen)

Wer kein Smart-
phone hat, kann
sich die Aussprache-
beispiele auch auf
unserer Webseite
anharen:

www.reise-know-how.de/kauderwelsch/075

160 Seiten, illustriert

Komplett in Farbe, Griffmarken
Strapazierfihige PUR-Bindung

Praktische Umschlagklappen
mit den wichtigsten Sétzen
und Floskeln auf einen Blick

Wort-fiir-Wort-Ubersetzung:
Genial einfach das fremde
Sprachsystem durchschauen
und eigene Sétze bilden

Grammatik: Mit leicht
verstandlichen Erklarungen
der wichtigsten Regeln
schnell begreifen, wie die
Sprache , funktioniert”

Konversation: Mit den Leuten

ins Gesprach kommen und sich

unterwegs zurechtfinden

Lebensnahe Beispielsétze:
Ganz nebenbei die Warter
kennen lernen, auf die es
vor Ort ankommt

Warterlisten: Grundwortschatz

von ca. 1000 Vokabeln zum
Einsetzen und Ausprobieren
Seitenzahlen auf Arabisch
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Begriifungszeremoniell

Die folgenden Begriilungsformeln sind Teil eines ausge-
priagten Hoflichkeitsrituals. Jeder Grufl erfordert einen be-
stimmten Gegengruf3. Wenn man den passenden Gegengruf3
nicht kennt, antwortet man am besten immer mit shukran
(danke!). So gilt man nicht als unhéflich. Das Begriflungs-
zeremoniell kann von Situation zu Situation abgewandelt

und verkiirzt werden.

merhaba!

Hallo!

sébah al-chér!

Guten Morgen!

masa al-chér!

Guten Abend!

kifak / kifek?

Wie geht’s dir (m/w)?
ahlan we sahlan!
Herzlich willkommen!
as-salamu *alaikum!
Segen sei mit dir!
ya*tik al-*afiye!
Wohlbefinden sei dir gegeben!

merhabtén!

Hallo!

sébah an-niir!

Einen schénen Morgen!
masa an-niir!

Einen schénen Abend!
bi-chér, al-hamdulillah!
Gut, Gott sei Dank!
ahlén we sahlén.

Ich fiithle mich willkommen.
wa *alaikum as-salam!
Und tiber dir der Segen!
allah ya*afik!

Gott halte dich gesund!

10 *ashara
11 hidashr
12 itnashr
13 tlatashr
14 arba*tashr 40 arba*in
15 chamstashr 50 chamsin

30 tlatin

1 wahed 16 sittashr 60 sittin

2 itnén 17 sab*atashr 70 sab*in

3 tlate 18 tamantashr 80 tamanin

4 arba*a 19 tis*atashr 90 tis*in

5 chamse 20 *ishrin 100 miya

6 sitta 21 wahed we *ishrin 101 miya we wahed
7 sab*a 22 itnén we *ishrin 102 miya we itnén

8 témanya 23 tlate we *ishrin
9 tis*a 24 arba*a we *ishrin 104 miya we arba*a
25 chamse we *ishrin 200 miyatén
26 sitta we *ishrin 300 tlatmiya

31 wahed we tlatin 2000 alfén

103 miya we tlate

1000 alf

3000 tlatalaf
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Stimmabsatz wie etwa in ,be’achten

ein stimmhafter Kehllaut, der durch starkes
Zusammenpressen des Kehlkopfes erzeugt wird
Selbstlaute, die mit dem Zirkumflex-Zeichen
versehen sind, werden lang ausgesprochen

raues ,,ch® wie in ,Krach“ (niemals wie in ,ich“
sehr kurzer Laut, wie auslautendes ,.e“ in ,Halle“
ein Reibelaut aus dem Zipfchen, dem deutschen
geriebenen ,r“ in ,,Grund“ dhnlich

»h“wie in  Haus“

Ein kriftig gehauchtes ,h*, fast ein raues

,ch“. Wenn man die Silbe ,ha“ so laut wie méglich
fliistert, kommt man dem Klang nahe.
stimmbhaftes ,,dsch®, wie in ,,Dschungel

Weiter hinten am Zipfchen gesprochenes , k*.
Nachfolgende Selbstlaute werden dunkel gefirbt.
gerolltes Zungenspitzen-,r“ wie im Italienischen
scharfes, stimmloses ,,s“ (,,ss“ / ,,8%) wie in , Tasse“
stimmloses ,,sch® wie in ,Schule

stimmloses gelispeltes ,,th“ wie in engl. ,thunder®
englisches ,w* (mit gerundeten Lippen gesprochen)
wie in ,water oder ,Wow!“

wie deutsches ,j“ in ,ja“

stimmbhaftes ,,s“ wie in ,Sonne*

,Velarisierte“ Laute: Beim Aussprechen wird die
Zunge in der Form eines S geschwungen, so dass
der Zungenansatz nach oben und der Zungen-
riicken nach unten gefiithrt wird. Dieser Verschluss
wird mit einer dumpfen Pressung aus dem Rachen-
raum geldst. Nachfolgende Selbstlaute werden
dadurch dunkel gefirbt.
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minnlich w weiblich
Einzahl Mz Mehrzahl
Zukunftspartikel

Nichts verstanden? - Weiterlernen! Die wichtigsten Frageworter

Ich spreche nur ana béhki shwaiy *arabi bass. sha? P wen? )
wenig Arabisch. ich spreche wenig Arabisch nur lésh? warum? minén? woher?
kif? wie? lawén? wohin?
Was bedeutet ...? shii ma*na ...2 emta? wann? kam? wie viel?
was Bedeutung ... min? wer? aiy? welcher?

Entschuldigung, *afwan, bass ana ma béhki al-fus’ha.
aber ich spreche Entschuldigung aber ich nicht spreche

Die wichtigsten Richtungsangaben

keine Hochsprache. die-Hochsprache

. ) o o . yamin rechts yasar links
Ich will reden wie ana béddi éhki mitl an-nas fish-shauwari*. déghri geradeaus la-warra suriick
die Menschen auf ich-will sprechen wie die-Menschen in-die-StrafSen muwajih gegeniiber bijanib P —
der Strafe. hén hier hunak dort
bé*id weit qarib nah
Wie bitte? na*am? mafraq Kreuzung charij auflerhalb
wie merkez Stadtmitte  isharat Ampel
al-beled al-murar
Ich habe nichts ana ma fahimt (kéll) shé. shmal Norden junib Stiden
(nicht alles) ich nicht verstand (alle) Sache gharb Westen sharq Osten

verstanden.

Was heif3t ... auf shii yé*ni ... bil-*arabiya?
Arabisch? was es-heifst ... mit-das-Arabisch

Die wichtigsten Zeitangaben

mbarich gestern bakir frith
Konnen Sie bitte mumkin téhki shwaiy shwaiy? al-yém heute muta’acher spit
langsam sprechen? maglich du-sprichst wenig wenig bukra morgen halla’ jetzt
ba*d bukra tibermorgen ba*dén gleich
Konnen Sie mir das mumkin tétarjim Ii? subh morgens ahyanan manchmal
bitte tibersetzen? mdglich du-iibersetzt(m) fiir-mich masa’an abends abadan nie(mals)
leilan nachts ghaliban oft
Koénnen Sie mir das mumkin téktib Ii hada? masa Abend da’ime immer

bitte aufschreiben? maglich du-schreibst(m) fiir-mich dies

Die wichtigsten Fragen & Antworten

In die folgenden Sitze und Fragen kann man sinnvol-
le Hauptworter aus den einzelnen Kapiteln einsetzen.
Hat man die gewiinschte Buchseite und die Um-
schlag-klappe aufgeschlagen, braucht man nur noch
zu kombinieren!

fi...? Gibtes ...?

é, fi. Ja, gibtes.

1a, ma fi. Nein, gibt es nicht.
fi *andkon ...? Haben Sie ...?

weén fi...? Wo gibtes ...?

ana bi-haja ... Ich brauche ...
béddi ... Ich mochte / will ...

(haben).

jib li ... mén fadlkon.  Geben Sie mir bitte ...

wén mumkin Wo kann ich ... kaufen?
éshteri ...?

gaddésh haqq ...? Wie viel kostet ...?

bikam / qaddésh hada? Wie viel kostet das?

shii hada? Was ist das?

bédawwar *ala ... Ich suche nach ...

weén ...? Wo ist ...?

béddi érdh Ia ...

kif mumkin ériih la ...2  Wie komme ich

Ich mochte nach ...

zu / nach ...?
aiy shari* béyewassel Welche Strafle fiihrt
ila ...? nach ...?
ha-al-bas rayih ...? Fihrt dieser Bus nach ...?
wassilni la ... iza Bringen Sie mich
beétrid! zu / nach ... (im Taxi)
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Kauderwelsch-Sprachfiihrer sind anders!

Warum? Weil sie Sie in die La-
ge versetzen, wirklich zu spre-
chen und die Leute zu verstehen.

Wie wird das gemacht? Abgese-
hen von dem, was jedes Sprach-
buch bietet, nimlich Vokabeln,
Beispielsitze usw., zeichnen sich
die Binde der Kauderwelsch-Rei-
he durch folgende Besonderhei-
ten aus:

Die Grammatik wird in einfa-
cher Sprache so weit erklirt, dass
es moglich wird, ohne viel Pauke-
rei mit dem Sprechen zu begin-
nen, wenn auch nicht gerade
druckreif.

Alle Beispielsitze werden dop-
pelt ins Deutsche iibertragen:
zum einen Wort-fiir-Wort, zum
anderen in ,,ordentliches“ Hoch-
deutsch. So wird das fremde
Sprachsystem sehr gut durch-
schaubar. Denn in einer fremden
Sprache unterscheiden sich z. B.
Satzbau und Ausdrucksweise
recht stark vom Deutschen. Oh-
ne diese Ubersetzungsartist es so
gut wie unmoglich, schnell ein-
zelne Worter in einem Satz aus-
zutauschen.

Die Autorinnen und Autoren der
Reihe sind Globetrotter, die die
Sprache im Land selbst gelernt
haben. Sie wissen daher genau,
wie und was die Leute auf der
Strafle sprechen. Deren Aus-
drucksweise ist nimlich hiufig
viel einfacher und direkter als z.
B. die Sprache der Literatur oder
des Fernsehens.

Besonders wichtig sind im Rei-
seland Korpersprache, Gesten,
Zeichen und Verhaltensregeln,
ohne die auch Sprachkundige
kaum mit Menschen in guten
Kontakt kommen. In allen Bin-
den der Kauderwelsch-Reihe
wird darum besonders auf diese
Art der nonverbalen Kommuni-
kation eingegangen.

Kauderwelsch-Sprachfihrer
sind keine Lehrbiicher, aber viel
mehr als traditionelle Sprach-
fiihrer! Wenn Sie ein wenig Zeit
investieren und einige Vokabeln
lernen, werden Sie mit ihrer Hilfe
in kiirzester Zeit schon Informa-
tionen bekommen und Erfahrun-
gen machen, die ,sprachlosen®
Reisenden verborgen bleiben.
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